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MARKT IN HAMBURG
CORONAVIRUS
29 neue Fälle inHamburg gemeldet
Die Zahl der registrierten Corona-
Infizierten in Hamburg ist am Frei-
tag um 29 gestiegen. In Hamburger
Krankenhäusern werden unver-
ändert 21 Menschen behandelt.
Ebenfalls wie bisher liegen acht von
ihnen auf Intensivstationen. Letz-
ten Angaben des Instituts für
Rechtsmedizin am Universitäts-
klinikum Eppendorf zufolge starben
in Hamburg bisher 231 Menschen an
Covid-19. lno

BILDUNGSMONITOR
Hamburg machteinen Platz gut 
Hamburg hat sich im bundesweiten
Ländervergleich durch die arbeit-
gebernahe Initiative Neue Soziale
Marktwirtschaft (INSM) bei der
Bildung vom fünften auf den vierten
Platz vorgearbeitet. Im „Bildungs-
monitor 2020“ liegen nur Sachsen,
Bayern und Thüringen vor der Han-
sestadt. Mit Baden-Württemberg
und dem Saarland zählen sie damit
zu den Ländern mit den aus Sicht
der Initiative „leistungsfähigsten
Bildungssystemen“. Am Ende der
Rangliste steht Sachsen-Anhalt, wo
die Schulabbrecherquoten „erschre-
ckend hoch“ und die Sicherung der
Lehrkräfteversorgung besonders
schwierig seien. Im Vorjahr lag Ber-
lin ganz hinten. Hamburg wird un-
ter anderem dafür gelobt, dass fast
alle Grundschüler eine Ganztagsein-
richtung besuchen und die Sach-
ausgaben an den Schulen und Hoch-
schulen relativ hoch seien. Hinzu
komme, dass fast alle Grundschüler
und viele Berufsschüler Fremd-
sprachenunterricht bekämen. Ver-
besserungspotenzial gebe es bei den
naturwissenschaftlichen Fächern. lno

STADT IM FOKUS

Die Container-Reederei Hapag-
Lloyd hat den Gewinn im ersten
Halbjahr durch Sparmaßnahmen
und niedrige Kosten gesteigert.
Nach einem ordentlichen Start ins
neue Geschäftsjahr seien die Trans-
portmengen im zweiten Quartal
wegen der Corona-Pandemie zwar
deutlich zurückgegangen, dennoch
verbesserte sich das Konzernergeb-
nis in den ersten sechs Monaten auf
285 Millionen Euro – fast doppelt so
viel wie im Vorjahreszeitraum. 

HAMBURGISCHE BÖRSE
Hapag-Lloyd kannkräftig zulegen

D as klare Meerwasser kräu-
selt sich zu sanften Wel-
len und schimmert grün-
lich vorm strahlend blau-
en Sommerhimmel. Ein

wenig hellsandiger Strand oben rechts
im Bild könnte glauben lassen, man be-
fände sich an einem entlegenen Ort am
Mittelmeer. Doch wie in der gesamten
Reisebranche hat sich der Fokus in die-
sem speziellen Sommer auch bei der
Hamburger Agentur „The Niche Travel-
ler“ ein wenig verschoben: Nord- und
Ostsee sind besonderer Magnet für Er-
holungssuchende, die in Deutschland
bleiben wollen und weiten Horizont
dem Bergpanorama vorziehen. Die so
malerische Bucht, die hier auf einem
von vielen Instagram-Posts für Fernweh
sorgt, liegt nicht etwa auf Mallorca oder
Sardinien, sondern in Glücksburg an
der Flensburger Förde – ein bisschen
kann man noch Dänemark auf der ande-
ren Seite erkennen.

VON VON ALEXANDRA MACHEWSKI

„Es war immer mein Plan, mir
Deutschland genauer anzuschauen,

aber erst durch Corona haben mein
Team und ich die Zeit dazu gefunden.
Und ich muss zugeben, ich war selbst
überrascht, welche Perlen wir ganz in
der Nähe entdeckt haben“, sagt Kerstin
Bognár. Nach Stationen bei namhaften
Lifestyle-Magazinen hatte die erfahre-
ne Journalistin vor zwei Jahren ent-
schieden, ihre eigene Reise- und Aben-
teuerlust für ein sehr persönliches Pro-
jekt nutzbar zu machen. Was auf der

Website www.niche-traveller.com als
eine Art Online-Magazin begann, in
dem die viel gereiste 42-Jährige zu-
nächst bloß die eigenen Entdeckungen
und Empfehlungen mit Gleichgesinn-
ten teilte, hat sich mittlerweile zu
einem kleinen digitalen Dienstlei-
stungsunternehmen entwickelt.

Ziel des Reise-Start-ups ist es, nicht
bloß die perfekte Unterkunft für den
Familienurlaub, sondern auch die opti-
male Art der Reise für ihre Kunden zu
finden. Das kann eine mehrwöchige Rei-
se durch Portugal sein, eine Hiking-
Tour in den schottischen Highlands
oder ein Aufenthalt im Design-Leucht-
turm zur exklusiven Nutzung auf den
Kanaren. Oder eben, wie in diesem Jahr,
die „local holidays“ – nicht allzu weit
entfernt von der eigenen Haustür. „Als
ich im Mai auf Rügen auf Recherche-
Reise unterwegs war, habe ich das Gut
Üselitz entdeckt: Ein wahrhaft magi-
sches Herrenhaus im Süden der Insel,
eingebettet in einer bezaubernden Was-
serlandschaft. Wir haben dann sofort
Kontakt mit den Eigentümern aufge-
nommen, und schon diesen Sommer
zählte das Gut zu unseren beliebtesten
Unterkünften.“

Ein stetig gewachsenes Team von
„Travel-Scouts“ aus Journalisten, Foto-
grafen und Insidern hilft der Hambur-
gerin dabei, versteckte Ecken aufzuspü-
ren und Domizile zu entdecken, die an-
spruchsvollen Familien gefallen und
eben nicht auf der Hand liegen. „Ich ha-
be selbst vier Kinder in unterschiedli-
chen Altersgruppen und weiß, wie
schwierig es sein kann, den Familienur-
laub so zu gestalten, dass alle glücklich
sind.“ Genau diese oftmals aufreibende
Urlaubsplanung will Kerstin Bognár vor
allem solchen Familien abnehmen, die
mitunter schlicht nicht die Zeit haben,
aufwendig zu recherchieren. „In der
Regel sind bei unseren Kunden beide
Partner voll berufstätig und gerade die
Frauen mit Job und mehreren Kindern
sehr eingespannt“, sagt die Unterneh-
merin, deren Website sich ausdrücklich
an eine internationale Zielgruppe rich-
tet und deshalb englischsprachig ist.
Die Affinität zu Zielen in Europa sei
groß – wie auch die Bereitschaft, Geld
dafür auszugeben, dass Experten bei
der Reiseplanung beratend zur Seite
stehen und eine individuelle, geprüfte
Vorauswahl treffen. Zu dieser können
ein intimes Familienhotel oder eine
großzügige Villa ebenso zählen wie ein
alter Bauernhof oder ein exklusives
Reethaus mit Service.

Und das eben nicht nur auf Sylt oder
Usedom, sondern auch am „Lake
Scharmützel“, dem „Schlei Fjord“ oder
der „Gelting Bay“. „Gerade durch die
Krise haben wir unsere deutschen Kun-
den noch besser kennengelernt, die
nun verstärkt im eigenen Land Urlaub
machen. Die Lust auf Neues und Un-
konventionelles ist definitiv gewach-

sen“, sagt Kerstin Bognár. Die Mi-
schung aus Deutschland und Geheim-
tipp sei auf einmal cool, es müsse
plötzlich nicht mehr unbedingt die
„absolut perfekte Infrastruktur“ sein.
Selbst der Verzicht auf gewisse Luxus-
elemente wie den beheizten Pool oder
angesagte Restaurants in der Nachbar-
schaft sei in Ordnung, solange man sei-
nen Urlaub möglichst naturnah ver-
bringe. Und das WLAN funktioniere.

„Was sich die Menschen wünschen, ist
Luft zum Atmen. Einen Ort, an dem
man die kostbare Familienzeit unge-
stört verleben kann.“ Dieser Anspruch
der Kunden sei erstaunlich ähnlich –
ganz egal ob sie nun aus Frankfurt,
London oder Amsterdam kämen. Das
hätte ihr Team in vielen Video-Mee-
tings feststellen können. „Dort, wo
Menschen sich Reisen leisten können,
ist Deutschland in diesem Sommer

ausgebucht. Und profitiert hoffentlich
nachhaltig von diesem Auftrieb.“

Die Hamburgerin glaubt, dass sich
das Bewusstsein der Menschen und da-
mit auch das Reiseverhalten langfristig
verändern könnte. Dass man nicht mehr
viele Male im Jahr in den Flieger stei-
gen, sondern einmal öfter Auto oder
Zug nehmen wird. Und dass weniger
wieder mehr sein könnte – und die „Ni-
sche“ somit der perfekte Urlaubsort. 

Kerstin Bognár setzt auf die neuen Reisetrends der Deutschen und hat darauf ihr Unternehmen aufgebaut
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Auf zum LAKE SCHARMÜTZEL
„Luft zum Atmen“ ist der neue Luxus – Kerstin Bognár will mit ihrem Reise-Start-up „The Niche Traveller“ zeigen, wie reizvoll
Deutschland als Urlaubsdestination ist. Und beweisen, dass es hierzulande noch jede Menge Geheimtipps zu entdecken gibt
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